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Vienna Insurance Group weiter im Aufwind 
Alle Halbjahreskennziffern 2017 verzeichnen positive Entwicklung  
 
 Prämien steigen auf knapp 5 Mrd. Euro (+0,9 Prozent)  

 Gewinn (vor Steuern) erhöht bei rund 221 Mio. Euro (+9,6 Prozent)  

 Combined Ratio klar verbessert auf 96,9 Prozent (-1 Prozentpunkt)  

 Solvenzquote gesteigert auf rund 225 Prozent 
 
 
„Mit unserem Halbjahresbericht 2017 weisen wir in allen wesentlichen Kennziffern bessere Ergebnisse 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum auf. Damit manifestieren wir unsere Botschaft an unsere 
Stakeholder: Ein stabiler und verlässlicher Partner zu sein. Wir arbeiten dazu konsequent und effizient 
an unserem Managementprogramm ,Agenda 2020‘, wo wir seit dem letzten Quartal vor allem im 
Assistancebereich deutliche Fortschritte erzielt haben“, zieht Prof. Elisabeth Stadler, Generaldirektorin 
der Vienna Insurance Group, ein zufriedenes Resümee zum Halbjahr 2017.  
 
Die Vienna Insurance Group (VIG) setzt mit dem Halbjahresergebnis 2017 ihren positiven 
Aufwärtstrend fort. Bei den Konzernprämien in Höhe von 4,97 Mrd. Euro erzielte die VIG einen 
Zuwachs von rund einem Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Das Wachstum wird weiterhin durch den 
Rückgang bei den Einmalerlägen im Lebensversicherungsgeschäft (-24,4 Prozent) beeinflusst. Ohne 
Einmalerläge beträgt die Steigerung erfreuliche +5,2 Prozent.   
 
Der Gewinn (vor Steuern) beträgt 220,5 Mio. Euro. Damit liegt dieser Wert um rund 10 Prozent höher 
als im vergangenen Halbjahr 2016.  
 
Die Combined Ratio des Konzerns nach Rückversicherung (ohne Berücksichtigung von 
Veranlagungserträgen) konnte mit 96,9 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres 
(97,9 Prozent) deutlich verbessert werden.   
 
Das Finanzergebnis liegt bei 488,4 Mio. Euro und um rund 9 Prozent besser als im 
Vorjahresvergleichszeitraum. 
 
Die Kapitalanlagen des Konzerns einschließlich der liquiden Mittel lagen zum 1. Halbjahr 2017 bei  
36,8 Mrd. Euro (36,2 Mrd. Euro per 31. Dezember 2016). 
 
Die Solvenzquote auf Ebene der börsennotierten VIG hat sich gegenüber dem Jahresende 2016 von 
194,5 Prozent auf 224,5 Prozent per 30. Juni 2017 erhöht.  
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Sparten im Plus  
Mit Ausnahme der Einmalerläge in der Lebensversicherung konnten wieder in allen Sparten klare 
Zuwächse erzielt werden. Weiterhin konstant im Prämienplus sind die Nachbarstaaten Tschechische 
Republik, Slowakei und Ungarn. In Polen konnte eine sehr erfreuliche Prämiensteigerung von 
+7,3 Prozent erzielt werden, die aus dem Zuwachs im Kfz-, Sach- und Krankenversicherungsgeschäft 
resultiert. Zweistellige Zuwachsraten konnten Georgien, Serbien und Bulgarien verbuchen. Das extrem 
hohe Prämienplus im Baltikum (+132 Prozent) ist – neben einer insgesamt sehr positiven 
Entwicklung – auf die heuer erstmalige Berücksichtigung der erworbenen BTA Baltic zurückzuführen.  
 
In Österreich ist auf Grund der restriktiven Zeichnungspolitik im Geschäft mit Einmalerlägen insgesamt 
ein Prämienminus von -4,3 Prozent zu verzeichnen. Bereinigt um die Einmalerläge ergibt sich ein 
Prämienplus von +1,2 Prozent.  
 
Positive Entwicklungen der Kennzahlen 
Der Konzerngewinn (vor Steuern) liegt mit 220,5 Mio. Euro klar über dem Vorjahreswert von  
201,3 Mio. Euro. Der Gewinnanstieg resultiert vor allem aus der verbesserten Combined Ratio und der 
positiven Entwicklung des Finanzergebnisses. Besonders hohe Ergebnisverbesserungen weisen 
Rumänien (+62,9 Prozent) und Polen (+58,4 Prozent) auf. In beiden Ländern greifen vor allem die 
gesetzten Maßnahmen zur nachhaltigen Verbesserung des Kfz-Versicherungsgeschäfts. Zu den 
Ländern mit den größten Gewinnbeiträgen in absoluten Zahlen zählen Österreich, die Tschechische 
Republik, die Slowakei und Polen.  
 
Die Combined Ratio liegt vorrangig auf Grund der positiven Entwicklung in Österreich und in Polen mit 
96,9 Prozent einen Prozentpunkt unter dem Vorjahreswert. Der Schadensatz beträgt 65,6 Prozent, die 
Kostenquote 31,3 Prozent.  
 
Das erwirtschaftete Finanzergebnis liegt mit 488,4 Mio. Euro um +8,7 Prozent über dem Vorjahreswert, 
was vorwiegend auf höhere Erträge auf Grund der Einbeziehung der Gemeinnützigen Gesellschaften 
als vollkonsolidierte Unternehmen sowie auf höher realisierte Gewinne aus der Veräußerung von 
Aktien zurückzuführen ist.  
 
Zum Stichtag 30. Juni 2017 belief sich die Solvenzquote auf 224,5 Prozent (31. Dezember 2016: 
194,5 Prozent). Ein moderater Anstieg in der risikolosen Zinskurve, positive Marktentwicklungen sowie 
die Begebung von Nachrangkapital im 1. Halbjahr 2017 wirkten sich positiv auf die Solvenzquote auf 
Ebene der börsennotierten VIG aus.  
 
Assistanceleistungen weiter ausgebaut  
Im Rahmen des Managementprogramms „Agenda 2020“ forciert die VIG auch den Bereich Assistance. 
Die VIG legt hier den Schwerpunkt auf die Etablierung eigener Unternehmen. „Wo es uns möglich ist, 
präferieren wir, den gesamten Prozess vom Versicherungsangebot bis zur Schadenabwicklung und 
Assistanceunterstützung aus einer Hand anzubieten. Wir können in unseren Gesellschaften die 
Servicequalität durch die Kontrolle des Prozesszyklus bei der Schadenabwicklung – vom ersten 
Kontakt bis hin zu den Entschädigungszahlungen – wesentlich beeinflussen und weiter optimieren. 
Zusätzlich ergeben sich durch die gezielte Zusammenarbeit mit Vertragswerkstätten und dem Entfall 
der Inanspruchnahme von Drittanbietern weitere Kostenvorteile“, erklärt Prof. Stadler. 
 
Soeben erfolgte die Gründung einer eigenen Assistancegesellschaft in Rumänien. Die 2015 in 
Bulgarien erfolgreich etablierte Assistancegesellschaft wird ab Herbst 2017 die Reiseassistance auch 
für die VIG-Konzerngesellschaften in Mazedonien und Serbien abwickeln. In beiden Ländern wurde 
diese Serviceleistung bisher von Drittanbietern wahrgenommen. Die am Markt anerkannten und 
vielfach prämierten Leistungen der VIG-Assistancegesellschaften werden bereits in einigen Ländern 
auch anderen Finanzunternehmen (Versicherungen, Banken und Leasinggesellschaften) erfolgreich 
verkauft.  
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Die erste VIG-Assistancegesellschaft wurde 2013 in der Tschechischen Republik gestartet. Die „Global 
Assistance“ ist nicht nur Marktführer, sie wurde heuer bereits zum fünften Mal von der tschechischen 
Automobilvereinigung zum Unternehmen des Jahres ausgezeichnet. Die seit 2015 in der Slowakei 
tätige Gesellschaft bietet seit Anfang 2017 neben Kfz- auch eine Rechtsschutz-Assistance an. Die in 
Polen tätige Servicegesellschaft „VIG Assistance“ bietet mit einer eigenen GPS-Technologie die 
modernste Kfz-Assistance am polnischen Markt an.  
 
 

 
 

in EUR Mio. 6M 2017 6M 2016 +/- %

Verrechnete Prämien 4.972,4 4.928,1 0,9

Abgegrenzte Prämien 4.219,0 4.191,6 0,7

Finanzergebnis inkl. at equity bewertete Unternehmen 488,4 449,5 8,7

Sonstige Erträge 59,8 103,9 -42,4

Aufwendungen für Versicherungsfälle -3.394,7 -3.467,0 -2,1

Aufwendungen für Versicherungsabschluss und -verwaltung -1.030,8 -973,3 5,9

Sonstige Aufwendungen -121,2 -103,4 17,3

Gewinn vor Steuern 220,5 201,3 9,6

Steueraufwand -48,3 -46,3 4,3

Periodenüberschuss 172,2 155,0 11,1

Nicht beherrschende Anteile am Periodenüberschuss -25,7 -2,3 >100

Konzernergebnis 146,6 152,7 -4,0

Ergebnis je Aktie in EUR (annualisiert) 2,20 2,26 -2,7

Combined Ratio (netto in %) 96,9 97,9 -1pp

in EUR Mio. Q2 2017 Q2 2016 +/-%

Verrechnete Prämien 2.252,9 2.222,3 1,4

Abgegrenzte Prämien 2.066,2 2.053,8 0,6

Finanzergebnis inkl. at equity bewertete Unternehmen 240,6 225,4 6,8

Sonstige Erträge 30,3 67,0 -54,7

Aufwendungen für Versicherungsfälle -1.653,3 -1.716,5 -3,7

Aufwendungen für Versicherungsabschluss und -verwaltung -512,6 -471,0 8,8

Sonstige Aufwendungen -60,4 -46,9 28,6

Gewinn vor Steuern 110,9 111,7 -0,7

Steueraufwand -26,3 -25,4 3,6

Periodenüberschuss 84,6 86,3 -2,0

Nicht beherrschende Anteile am Periodenüberschuss -7,1 -0,9 >100

Konzernergebnis 77,5 85,4 -9,3

Ergebnis je Aktie in EUR (annualisiert) 2,33 2,55 -8,6

Combined Ratio (netto in %) 97,0 98,0 -1pp

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) - Quartalsdaten

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS)
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Aktiva (in EUR Mio.) 30.06.2017 31.12.2016 +/- %

A. Immaterielle Vermögenswerte 2.056 2.054 0,1

B. Kapitalanlagen 35.081 34.646 1,3

C. Kapitalanlagen der fonds- u. indexgebundenen LV 8.825 8.550 3,2

D. Anteile der RV an den versicherungstechn. Rückstellungen 1.149 985 16,6

E. Forderungen 1.618 1.460 10,8

F. Steuerforderungen und Vorauszahlungen aus Ertragssteuern 245 237 3,6

G. Aktive Steuerabgrenzung 77 138 -43,9

H. Übrige Aktiva 366 348 5,2

 I. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.734 1.590 9,1

Summe der Aktiva 51.151 50.008 2,3

Passiva (in EUR Mio.) 30.06.2017 31.12.2016 +/-%

A. Eigenkapital 5.776 5.711 1,1

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 1.467 1.265 16,0

C. Versicherungstechnische Rückstellungen 29.990 29.220 2,6

D. Vers.techn. Rückstellungen der fonds- und indexgeb. LV 8.407 8.130 3,4

E. Nicht versicherungstechnische Rückstellungen 784 815 -3,8

F. Verbindlichkeiten 4.130 4.203 -1,7

G. Steuerverbindlichkeiten aus Ertragssteuern 209 181 15,0

H. Passive Steuerabgrenzung 242 325 -25,5

 I. Übrige Passiva 146 158 -7,1

Summe der Passiva 51.151 50.008 2,3

Konzernbilanz (IFRS) 

6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- %

Verrechnete Prämie Gesamt 2.167,0 2.264,9 -4,3 822,2 791,9 3,8 399,2 374,1 6,7

Gewinn vor Steuern 77,5 75,2 3,1 76,6 77,6 -1,3 25,9 25,9 0,0

Combined Ratio (netto in %) 95,8 99,3 -3,5pp 96,5 92,8 3,7pp 95,2 96,5 -1,3pp

6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- %

Verrechnete Prämie Gesamt 445,0 414,5 7,3 258,5 266,7 -3,1 162,7 70,2 >100

Gewinn vor Steuern 22,0 13,9 58,4 5,8 3,6 62,9 -4,6 -6,3 -26,3

Combined Ratio (netto in %) 94,8 99,7 -4,9pp 99,3 101,0 -1,7pp 104,2 131,1 -26,9pp

6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- %

Verrechnete Prämie Gesamt 123,1 116,8 5,4 82,5 75,0 10,0 114,1 113,0 1,0

Gewinn vor Steuern 2,4 1,7 40,7 4,3 3,8 13,8 4,3 3,9 8,2

Combined Ratio (netto in %) 98,4 105,0 -6,6pp 98,3 99,0 -0,7pp 99,1 97,0 2,1pp

6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- %

Verrechnete Prämie Gesamt 181,0 165,8 9,2 137,9 202,3 -31,8 738,2 699,6 5,5

Gewinn vor Steuern 8,4 8,7 -3,4 11,8 10,5 12,8 -13,5 -16,7 -19,3

Combined Ratio (netto in %) 99,1 99,5 -0,4pp 83,5 84,4 -0,9pp

6M 2017 6M 2016 +/- % 6M 2017 6M 2016 +/- %

Verrechnete Prämie Gesamt -659,0 -626,7 5,1 4.972,4 4.928,1 0,9

Gewinn vor Steuern -0,3 -0,4 -25,0 220,5 201,3 9,6

Combined Ratio (netto in %) 96,9 97,9 -1pp

Konzernergebnis 146,6 152,7 -4,0

Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.

Konsolidierung

Übrige Märkte

in EUR Mio.

in EUR Mio.

Ungarn

in EUR Mio.

Österreich

in EUR Mio.

in EUR Mio.

Polen Rumänien

Sonstige CEE

Gesamt

Baltikum

Bulgarien 

Zentrale Funktionen

Segmentberichterstattung (IFRS)

SlowakeiTschechische Republik

Türkei/Georgien
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Die Vienna Insurance Group (VIG) ist der führende Versicherungsspezialist in Österreich sowie Zentral- und 

Osteuropa. Rund 50 Gesellschaften in 25 Ländern bilden einen Konzern mit langer Tradition, starken Marken 

und hoher Kundennähe. Die VIG baut auf 190 Jahre Erfahrung im Versicherungsgeschäft. Mit über 

24.000 MitarbeiterInnen ist die Vienna Insurance Group klarer Marktführer in ihren Märkten Österreich und CEE 

und damit hervorragend positioniert, die langfristigen Wachstumschancen einer Region mit 180 Millionen 

Menschen zu nutzen. Die börsennotierte Vienna Insurance Group ist das bestgeratete Unternehmen des 

Leitindex ATX der Wiener Börse; die Aktie notiert auch an der Prager Börse. 
 

 
 

 

 

Rückfragen: 

VIENNA INSURANCE GROUP 

Investor Relations 

1010 Wien, Schottenring 30 

  

Nina Higatzberger-Schwarz Tel.: +43 (0)50 390-21920  E-Mail: nina.higatzberger@vig.com 

Olga Flattenhutter       Tel.: +43 (0)50 390-21969  E-Mail: olga.flattenhutter@vig.com 

Asmir Musić        Tel.: +43 (0)50 390-21930  E-Mail: asmir.music@vig.com 

 

Die Investoreninformationen finden Sie auch unter http://www.vig.com/ir. 
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